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Hırtenworte ı dieeıt
mats der Liebe willen bedartf auch Primats desber Fılm Rundfunk und Buch
Geldes! atz für Laster und Gewalt diesen

ardına. Suhard VO  3 Parıis hat Januar dieses Jahres ott erobern! Wenn bedenkt daß gerade die

xnen ahnruf über die Bedeutung des Informationsdien- Jugend die treueste Kundschaft der einwan 1st SO

tes der Katholischen Aktıion m1 folgendem OTtilau‘ egreift man,. daß diese Szenen VO  ; Mord künstlichem
erlassen Luxus der unerlaubten Freiheiten "“hre Sinnlichkeit

erregen der ihre dunkeln Angriffsinstinkte wecken
„Heute moöchte ich Ihre Aufmerksamke1ı auf den wach
senden Einfluß der ächte, die die moderne öffentliche Der undiun sSe1Nnerselts hat mannigfacher Weise

Z UG der Menschheit beigetragen Er Iag oft aufMeinung beeinflussen, un auf die schwere Verantwor-
tung enken, die Sie diesbezüglich iTagen Ls handelt iıch gesundeste Weise ZUL Zerstreuung bei Er hat g

äufig 1n erzieherische Aufgabe erfüllen, indemü 1NO0, 10 und Buch
Sie S1ind vielleicht erstaunt, daß diese Worte VO:  - der das ahre, das ute und das Schöne der Welt Vel-

breitet Er TOstet die Kranken; verbindet die Men-anze era ausgesprochen werden. Wieso hat die
Kirche ich amı befassen? Ist das Nn1C schen er Sprachen miteinander ank se1iner gibt

keine Entfernungen, keine Isolierung mehrfür sich, das S1e. iıch nIC einzumischen hat das der
Technik und des profanen Lebens?t Diese Meinung, die ber andererseılts Dringt uch das Echo der WaQG-

testen Theaterstücke bis 1115 Familienleben, un MacCunter den Katholiken sehr verbreitet ist beruht auf
schweren Irrtum en Ten ortrage über die tendenzı1O0sesten egen-

Kino, 10 und Buch interessieren die Kirche atsäch- staände zugänglich em zerstort der Mißbrauch der
m1t ihm getrieben WIird die Atmosphäre der Stille un!'lich 1112 doppelter 1NS1IC.
friedlichen Nnüumıla des häuslichen Herdes, mMmaC auf-

Einmal weil die Kirche, die gleichzeit1g überlieferungs- merksames Studium fast unmöglich und verdrängt 1U
gebunden und ortschrittlich 1sS1 1111 eT den Fortschritt oft die schöpferische Bemühung, die wahrerKultur
der Wissenschaft ermMuTlgt und NUr versucht hat ıhn ZU gehört.möglichst großem Wohl aller lenken. Dann ber auch,
weil diese Mittel 1nen tiefgehenden Einfiuß auf Was sollen WI1LI noch über das Buch sagen? Auf

WwWOo.  tätigen der e1N€e verwüstenden Wirkungenuns ausüben. Dieser 1S{ umsö größer, als gleichzeitig
universal 1st und ınmunterbrochen wirkt Unıversal weil ist oft hingewlesen S1e ind ufs feinste analysiert

worden. Wie der Fılm und der Rundfunk ist e nachdie ellen überall eindringen und die Bılder keine Na-
dem mMa  Dg daraus mMaCcC die estie der die chlimm-tionalität en Ununterbrochen, weıl sS1e ohne die KON-
ste acCtrolle der Vernunft auf dem Wege über das Unbew

in eindTtingen Gedanken behält sehr oft Nn1C Was soll 1a  ;80! aus all dem schließen? Daß die Kirche
Töne, Formen und estalten pragen ich dagegen dem ihren Gläubigen verbietet diese gefährlichen Rivalen
(Gjedächtnis eln Und allmählich ind Nn1C mehr die besuchen? der daß S1e VOoO  g ihnen verlangt, s 1:

een, sondern die .„Bilder die die Welt lenken oder sollten sich NUuUr rel1g1iöse Darbietungen halten? Nie-
mals würde die Kirche sich olchen Pessimismus551e einschläfern, dem S16 das persönliche Denken aus-

KLn  DAn  Mar schalten schon er VO Buch gesagt hat, gestatien. Man sagt uch „Wenn sich nichts tun
1äßt, dann ist TSst alles tun'sel das „Opium des Abendlandes'‘‘.
och hier braucht, ott sSe1 Dank, N1IC mehr ‚a.  es ge-Was geht hier ‚anrhel Vore In welcher ichtung

vollzieht ıch diese langsame Aneignung?®‘ In der ich- Zzu werden ‘ —_ Denn WenNnn die Katholiken er die
Pflicht en, sich £11N Vergnügen VeErSageN, wWenn estUNng auf morTalischen Fortschritt oder auf 1Ne

fortschreitende Vergiftung hin? Leider muß man diesen gefährlich ist und das Buch den Film der den Rund-
eren Schluß ziehen. : funk dem Urteil ihres christlichen Gewlssens untier-

Zum eispie das Kino: Es ist e1N: wunderbare Erfin- werfen, en 51€e bei ihrer Bemühung die wirk-
samsie Unterstützung HNC die Organisationen, diedung, {ahlg, Sowochl Z UD utien, W1e ZU.: Bösen ein-

gesetzt werden. In der Prax1ıs qıbt leider neben diesem WeC Von der IT Frankreich geschaffen
worden S1iNd'  aehr schönen men voller Ideale Un anderen, die i

gesunde Entspannung bringen, DUr viele, die Schlec. Kardinal ar weıst dann auf die verschiedenen Stel-
wirken Anstatt die ‚Wahre Volksschule, die auf das len hin, die ZU. Informationsdienst der Katholischen
en 1C. der ahrhel werlfen könnte Se1IN, ktion gehören die Katholische Filmzentrale deren
WIC aps Plıus XI Se1iNeT Enzyklika Vigilanti Cura Aufgabe ist 7zumal urch ihnre Zeitschrift die Kathaolıi-
gesagt hat vermittelt der Film einen ‘älschen Begriff ken Uber den moralischen Wert der erscheinenden Filme
VO en Wenn diesen uch nicht direkt informieren; die Katholische undfunkzentrale die

SsuggerleTr doch entweder uUTrC die üich darum bemüht religiöse Sendungen, Predigten und
Übertragungen VO  - Messen durchzusetzen, den Katholi-andlung der UIC. die Art die Personen Treaqg1lE-

Te.  b Ein sehr gefährlicher praktischer Materialismus schen Bücherverband der einer eiIigeNen Zeitschrift
geht davon QuUs ott die Seele, die OT3A. eXistieren allen Neuerscheinungen Stellung nımmt UunNn! chließ-
nicht mehr Noch WEeN1IGET die ‚UN: der die Reue, lich die Technische enirale des Katholischen Nach:-
denn kann den Leidenschaften N1IC. wiliderste- richtendienstes, deren ijiel ist, en Katholiken, Lailien
hen Der Film 151 üblicherweise die Familie Man und Geistlichen, Material ZUT Verfügung stellen, das
könnte genN, daß für ihn das normale Heim aQus dem ZUTC Verbreitung der kKkenntnisse des kirchlichen Lebens
illegitimen Paar ohne Kinder besteht Um dieses „PTl1- und Denkens dient


